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Daubrava, und schloss daran im vorigen Jahre die Untersuchung der 
.Schieferpartien bei Skuc und Richenburg, und des östlichen Endes 
des durch dieselben gebildeten Gebirges bei Kreutzberg und Ransko, 
wo ein mächtiger Serpentinstock ansteht, so wie der nordöstlichen 
Ausläufer des Böhmisch-mährischen Grenzgebirges bei Policka und 
Saar, dessen Streichungslinie senkrecht auf jener des Eisengebirges 
steht. Noch endlich führte derselbe eine detaillirte Aufnahme der 
auf dem obersilurischen Plateau zwischen Prag und Beraun zerstreuten 
Ueberreste der Kreideformation und des Basaltvorkommens von St. 
Ivan und Bubowitz durch, und ergänzte nebstdem manche Lücken der 
früheren Aufnahmen der obersilurischen. Formation. Durch diese 
Arbeiten ist nun das Material zur Herausgabe einer detaillirten 
geologischen Karte, der Umgebungen von Prag auf einen Umkreis 
von 4—5 Meilen fertig gebracht. 

Herr Dr. B o f i c k y setzte seine Untersuchungen der Eruptiv­
gesteine Böhmens fort. Nach Beendigung der Melaphyre, begann er 
das Studium der Porphyre des Moldauthales und der Umgebungen 
von Pürglitz. 

Herr Dr. F r i c machte Exkursionen in die Gegend zwischen 
Prag und Lana, und in das Dzbau-Gebirge behufs einer genaueren 
Untersuchung der Weissenberger-Schichten, ferner besuchte er zur 
Eruirung neuer Fundorte die Gegend von Rakonitz, Tuchofitz und 
Tfemosna. In Tuchofitz gelang es eine neue Fundstelle von tertiären 
Säugethierresten zu entdecken, mit Zähnen eines Rhinoceros und 
einer grossen Katze, — bei Zilov wurde in einem Sphaerosideritknollen 
ein Amhlypterus von 115 Cm. Länge gefunden. — Den grössten 
Theil seiner Thätigkeit aber widmete Herr F r i e seinen literarischen 
und Musealarbeiten. In ersterer Beziehung beendete er seine Arbeiten 
über die Fossilien der Weissenberger- und Mallnitzer - Schichten, 
welche im 3. Bande des Archives erscheinen werden, und bereitete 
eine Monographie der Saurier und Fische der böhmischen Kreide­
formation vor, zu welcher bereits die Tafeln lithographirt sind. Von 
grösstem Interesse sind seine vorbereitenden Studien über das reiche 
Materiale von Sauriern und Fischen aus den Gasschiefern des Pilsener 
und Rakonitzer Beckens. Ueber dieselben erschien bereits eine vor­
läufige Notiz in den Schriften der k. böhmischen Gesellschaft. Be­
züglich der Neuaufstellungen geologischer Objectp in einem dem 
böhmischen National-Museum angebauten Pavillion, verweise ich auf 
Herrn Frifc's ausführliche Mittheilung im Anhange zu meinem Jahres­
berichte. 

Ueber die Arbeiten der k. ungarischen geologischen Anstalt 
hat mir der Director derselben, Herr k. Sectionsrath M. v. H a n t k e n , 
freundlichst von ihm selbst, so wie von den anderen operirenden 
Geologen der Anstalt verfasste Mittheilungen übersendet. Dieselben 
sind von zu hohem Interesse, als dass ich mich darauf beschränken 
sollte, sie nur auszugsweise hier einzuschalten. Sie werden daher 
vollinhaltlich in dem Anhange zu meinem Jahresberichte zum Aus­
druck gebracht. Hier sei nur beigefügt, dass bei den Aufnahmen 
selbst in den letzten zwei Jahren die Chefgeologen Herr K. Hoff-
maiin und Herr Joh. B o e k h , die Sectionsgeologen Lud. v. R o t h 




